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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:.

Den Director der StaatsArchive, ordentlichen Profeſſor c. Dr. von
Lancizolle, zum Geheimen Ober-ArchivRath zu ernennen.

Der König und die Königin haben heute früh 8 Uhr auf der
Anhaltiſchen Eiſenbahn Allerhöchſtihre Reiſe über Rieſa, Leipzig c.
nach München angetreten. Nach dem definitiven Reiſeplan werden
Jhre Majeſtäten 3 Tage, nämlich am Freitag, Sonnabend und Sonn
kag in München verweilen. Am Sonntage reiſt der König über Al
tenburg nach Berlin woſelbſt Se. Majeſtät übernachten wird, und
trifft am Dienstage hier wieder ein.

Die offizielle „Preuß. Correſp.“ macht folgende, in der Haupt
ſache den Jnhalt unſerer früheren telegraphiſchen Depeſche (ſ. Nr. 170)
beſtätigende Mittheilung über eine theilweiſe Mobilmachung:

Um die Kriegs Bereitſchaft der Armee zu erhöhen haben Se. Majeſtät
der König durch Allerhöchſte Ordre vom 20. d. M. befohlen daß die ſämmtlichen
Eavallerie Regimenter des ſtehenden Heeres auf die Kriegsſtärke von 602 Mann
und Pferden, das Regiment Garde du Corps auf die von 611 Mann und Pferden
geſetzt und daß die ſämmtlichen Batterieen der 9 Artillerie-Regimenter an Beſpan
nung und Bedienung auf die Kriegsſtärke eompletirt werden. Jn Folge davon
ſind in dieſen Tagen die betreffenden AusführungsOrdres und Weiſungen von den
Miniſterien des Krieges und des Jnnern an die königl. General-Commandos und
an die königl. Oberpräſtdien ergangen. So viel wir in dieſer Beziehung erfahren
oll die Einziehung der Completirungsmannſchaften aus dem Beurlaubtenſtande und

die Geſtellung der Pferde nach Maagßgabe der zur Zeit geltenden Repartitionen be
werkſtelligt, eine übergroße Eile dabei aber vermieden werden und demgemäß
eine Unterbrechung der zur Zeit noch ſtattfindenden Schießübungen der Artillerie
nicht ſtattfinden. Auch werden die betreffenden Truppentheile nicht mobil ge
macht und treten daher auch nicht auf den Feldetat. Die Completirung derſelben
auf die Kriegsſtärke iſt nur als eine Etatsveränderung im Sinne des Geldverpfle
gungsReglements der Truppen im Frieden zu betrachten demgemäß alle für
den Frieden geltenden Vorſchriften in Betreff der Verpflegung, Unterbringung und
Bekleidungs Abfindung in Anwendung bleiben. Die Completirung der Batterieen
an Mannſchaften erſtreckt ſich auf ſämmtliche Avancirte, Gefreite und Kanoniere,
einſchließlich der Kurſchmiede und Sattler. Jnwiefern eine Completirung der Of
fizier Corps der ArtillerieRegimenter eintreten ſoll iſt weiterer Beſtimmung vor
vbehalten. Die Zahl der im Frieden vorhandenen Aſſiſtenz Aerzte eines Artillerie
Regiments ſoll vorläufig nicht vermehrt werden.

Jm Zuſammenhange damit iſt natürlich auch ein Theil der An
leihe disponibel gemacht worden, wie es heißt, im Betrage von einer
halben Million.

Das „„C.-B.“ ſchreibt Wir glauben, daß auch zu einer Armi
rung unſerer Feſtungen in Kürze wird geſchritten werden. Daß Preu
hen dieſe vorbereitenden Rüſtungen träfe, um in einen Krieg gegen
Rußland einzutreten halten wir als den hieſigen Anſchauungen für
nicht entſprechend. Man will ſich aber durch ein Gerüſtetſein bis zur
Grenze der allgemeinen Mobilmachung hier die ſchnellſte Möglichkeit einer
ſolchen ſicherſtellen und dadurch eben in der Lage ſein, zu jeder Stunde
und bei jeder Wendung der Dinge entſcheidend eingreifen zu können.

Der bereits telegraphiſch gemeldete, am 24. erfolgte Beitritt
der Bundesverſammlung zu dem preußiſch öſterreichiſchen
Bündniß vom 20. April wird heute von verſchiedenen Seiten und
von der Neuen Münchener Zeitung in folgender Depeſche beſtätigt

Frankfurt a. M., d. 24. Juli. Der Beitritt des deutſchen Bun
des zu dem öſterreichiſch preußiſchen Bündniſſe vom 20. April d. Js.
iſt heute mit einer an Stimmeneinhelligkeit grenzenden
Majorität beſchloſſen worden. Der „D. A. 3.“ ſchreibt man:
Sämmtliche Bundestagsgeſandte, alſo auch der Württembergs, erklär
ten ihren Beitritt zu dem Bündniß; nur der däniſche Bevollmächtigte
war ohne JInſtruction und hielt ſich das Protokoll offen, während der
Geſandte der beiden Mecklenburg Mecklenburg Schwerin und Meck
lensburg Strelitz) angewieſen war, Namens ſeiner Regierungen die
Adhäſion zu verfagen. Dieſes diſſentirende Votum iſt von Seiten des
Hrn. v. Dertzen ad protocollum näher motivirt.

Es ſchweben jetzt an der betreffenden Stelle Verhandlungen
darüber ob e nicht Zweckmäßiger ſei, für die Staatseiſenbahnen eine
Einrichtung dahin zu treffen daß man BVillete für vorher nicht be
ſtimmte Fahrten löſen kann. Die Schwierigkeit, welche ſich hierbei

Halle, Freitag den 28. Juli
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herausſtellt, beſteht vornehmlich darin daß bei größeren Städten für
gewiſſe Fahrten plötzlich ein übergroßer Andrang entſtehen kann, für
welche vielleicht nicht einmal die Transportmittel der Bahn ausreichen
können. Auch wird ſich daraus eine Schwierigkeit entwickeln, daß
nicht mehr, wie bisher, aus der Anzahl der verkauften Billets geſehen
werden kann, wie groß die zu verwendenden Transportmittel ſein müſ
ſen. Auf jeden Fall wird aber eine dieſe Verhältniſſe berückſichtigende
Verfügung erlaſſen werden.

München, d. 24. Juli. Die hamb. Börſen Halle giebt fol
gende Darſtellung der zwölf Gruppen, in welche im Jnduſtrie-
Ausſtellungsgebäude die Ausſtellungsgegenſtände getheilt ſind,
mit Angabe der zu jeder Gruppe gehörenden Ausſteller:

1) Mineralien und Brennſtoffe (z. v. Gruppe 8), vertreten durch 365 Aus
ſteller, wovon Oeſterreich 132, Preußen 29, Baiern 105, K. Sachſen 26, Hanno-
ver 11, Hamburg 2, Bremen 0 c. geſtellt haben. 2) Landwirthſchaftliche Roher
zeugniſſe und Erzeugniſſe der erſten Zurichtung durch landwirthſchaftliche Erwerbe
(z. v. Gruppe 4), 133 Ausſteller, wovon aus Oeſterreich 22, Preußen 22, Baiern
48, K. Sachſen 23, Hannover 7, Hamburg 0, Bremen 0 c. 3) Chemiſch phar
maceutiſche Stoffe und Erzeugniſſe, auch Farbewaaren, 297 Ausſteller und zwar
aus Oeſterreich 66, Preußen 46, Baiern 85, K. Sachſen 11, Hannover 9, Ham
burg 4, Bremen 0. c. 4) Nahrungsmittel und Gegenſtände des perſönlichen Ver
brauchs, 127 Ausſteller, nämlich aus Oeſterreich 102, Preußen 63., Baiern 141,
K. Sachſen 9, Hannover 11, Hamburg 7, Bremen 2 c. 5) Waſchinen, 368 Aus
ſteller (eine verhältnißmäßig große Zahl) wovon Oeſterreich 53, Preußen 56,
Baiern 121, K. Sachſen 40, Hannoder 6, Hamburg 6, Bremen 3 c. 6) Jnſtru
mente, 476 Ausſteller, und zwar aus Oeſterreich 92, Preußen 50, Baiern 72, K.
Sachſen 34, Hannover 14, Hamburg 9, Bremen 0 c. 7) Geſpinnſte Gewebe
und Wirkwaaren, Bekleidüngsgegenſtände, Leder und Lederarbeiten (würde, wie
mir ſcheint zweckmäßiger in zwei Gruppen zu zerlegen geweſen ſein), 2127 Aus
ſteller, wovon Oeſterreich 550, Preußen 261, Baiern 588, K. Sachſen 239, Han
nover 51, Hamburg 11, Bremen 0 c. geſtellt haben. 8) Metallwaaren und Waf
fen, 1069 Ausſteller, nämlich Oeſterreich 300, Preußen 137, Baiern 383, K. Sach
ſen 39, Hannover 18, Hamburg 12, Bremen 0 c. 9) Stein Thon und Glas
waaren, 314 Ausſteller, und zwar Oeſterreich 54, Preußen 24, Baiern 153, K.
Sachſen 11, Hannover 9, Hamburg 6, Bremen 0 c. 10) Holzarbeiten und ſoge
nannte Kurzwaaren verſchiedener Art, 751 Ausſteller, nämlich Oeſterreich 102,
Preußen 50, Baiern 396, K. Sachſen 18, Hannover 11, Hamburg 17, Bremen 1
c. 11) Papier Schreib und Zeichnungsgegenſtände, Druckarbeiten aller Art,
381 Ausſteller, wovon aus Oeſterreich 46, Preußen 42, Batern 161, K. Sachſen
29, Hannover 15, Hamburg 5, Bremen 2 c. 12) Alle Leiſtungen der bildenden
Künſte, welche der Ausſtellung zufallen im Ganzen 141 Ausſteller, und davon
aus Oeſterreich 11, Preußen 20, Baiern 77, K. Sachſen 3, Hannover 6, Ham
burg 2, Bremen 0 c.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24 Juli. Die Times enthält heute zwei Artikel

über die vrientaliſche Frage, deren erſter mit den Worten beginnt
„Der ſechste Monat ſeit Beginn der Feindſeligkeiten ſteht vor der
Thür und noch hat das engliſche Landheer keinen einzigen Schuß ab-
gefeuert“, während der Anfangsſatz des zweiten Artikels lautet: „ueber
den gegenwärtigen Zuſtand der großen Militairmächte ließe ſich eine
bittere Satire ſchreiben.“ Der erſte Aufſatz ſucht das bisherige Nichts
thun des engliſchen Expeditionsheeres aus ſtrategiſchen Gründen zu
vertheidigen und die Schuld, daß noch nichts gegen Sebaſtopol unter
nommen worden ſei, auf das Zögern und den Wankelmuth Oeſter
reichs zu ſchieben. Der zweite geht unmittelbarer gegen Preußen und
Oeſterreich ios. Daß die Times mit uns Preußen nicht beſonders
glimpflich umgeht, daran iſt man ſchon ſeit einiger Zeit gewohnt
Jetzt aber fängt ſie auch mit ihrem geliebten Oeſterreich an zu ſchmol
len, deſſen Herrſcher ſie heute zu höhnen keinen Anſtand nimmt und
von dem ſie ſagt, daß es, ehe es einen Entſchluß darüber faſſe, auf
welche Seite der Wagſchale ſeine Hunderktauſende von Bayonnetten
zu werfen ſeien, erſt ſehen wölle, „nach welcher Seite e
ſpringe““, was mit anderen Worten ſo viel heißt, wie i ver el
nach dem Winde hängen. Was e rich ſegent

c ä n mögene re gerere ine die Rolle des ſtrengen Richters
und Mahners zu ſpielen, da ſie ſelbſt während des Luchke Verlaufs
der orientaliſchen Streitfrage mit der größten Scſgeb keit an dem
SiebenſchwabenGrundſatze des: Geh du voran feſtgehalten hat.



Orientaliſche Angelegenheiten.
Das „„Journal de Francfort“, welches noch vor wenigen Monden

gewohnt war, ruſſiſchen Anſichten ſeine Spalten gern zu öffnen, bringt
einen von ihm ſelbſt als authentiſch bezeichneten Artikel aus Wien,
der die vor Kurzem in der „D. A. Z. aufgeworfene Frage: Was
will Oeſterreich? in Folgendem beantwortet

Wenn Oeſterreich die Waffen gegen Rußland ergreift, ſo geſchieht es zunächſt,
um daſſelbe zur Räumung der Fürſtenthümer zu zwingen. Sobald dieſes geſchehen
iſt, will Oeſterreich den Frieden, aber einen Frieden, der für die Zukunft die Jn
tereſſen Deutſchlands, die ihm wie ſeine eigenen am Herzen liegen garantirt. Jn
Folge des zwiſchen Rußland und der Pforte ausgebrochenen Krieges ſind bereits
alle Verträge, welche zwiſchen dieſen beiden Mächten beſtanden aufgelöſt. Ruß
land hat alſo kein Recht mehr auf die Fürſtenthümer, von welcher Art daſſelbe
auch ſein möge. Der Frieden kann ihm diejenigen Rechte auf dieſe Provinjen,
welche es bisher zu haben prätendirte, nicht wiedergeben. Viel wahrſcheinlicher iſt
es, daß daraus ein Arrangement zwiſchen der Pforte und Oeſterreich, mit Eng
land, Frankreich und Preußen als Garanten, in Bezug auf die beſagten Do
naufürſtenthümer hervorgehen wird. Der Beitritt zu dieſem Arrangement wird
Rußland als eine weſentliche Bedingung des abzuſchließenden Friedens unter
ſtellt werden. Weiſt Rußland dieſe Bedingung zurück, ſo dauert der Krieg fort.
Natürlich läßt ſich nicht mit Gewißheit ſagen, was dann geſchehen wird.
Gewiß iſt nur, daß Rußland, wenn ſeine Heere auch dann noch unterliegen, nicht
die gemäßigten Bedingungen würde erlangen können, die ihm, nach aller menſchli
chen Vorausficht, geſtellt werden würden wenn ſeine Truppen die Donaufürſten
thümer freiwillig räumten, Bedingungen unter denen ſich ohne Zweifel der Ab
ſchluß eines billigen Handels und Zollvertrages finden würde.

Die Elberfelder Ztg. bringt folgenden auffallenden Artikel, deſſen
Enthüllungen in argem Widerſpruche mit jüngſt abgegebenen Erklä
rungen im engliſchen Parlamente ſtehen und daher vorzüglich in Eng-
land nicht geringes Aufſehen machen dürften. Wir geben den auffal
ligen Artikel, ſelbſt wenn er nur darauf berechnet wäre, in der Preſſe
eine Diverſion zu veranlaſſen. Er lautet:

Berlin, d. 20. Juli. Die vermittelnde Haltung welche Preußen in Fol
ge der ruſſiſchen Antwort auf die Sommation Oeſterreichs eingenommen, wird
durch Verhandlungen unterſtütt, welche zur Herbeiführung eines auf den Frieden
abzielenden Arrangements gegenwärtig in London ſchweben. Aus einer ſonſt ver
häßlichen Quelle geht mir die Mittheilung zu, daß Graf Pahlen allerdings nicht
zum Vergnügen nach London gegangen ſondern mit Aufträgen und Vor
ſſchlägen verſehen iſt, welche er durch Vermittlung ſeiner perſönli
chen Freunde im Cabinet von St. James an daſſelbe gelangen ließ. Die
engliſchen Blätter deuten bereits an, daß eine CabinetsKriſis eingetreten, ohne je
doch die Urſache der Differenz in den Anfichten der einzelnen Miniſter anzugeben.

Es ſind hier Nachrichten eingegangen welche es als ſehr unwahrſcheinlich er
ſcheinen laſſen, daß England auf die Vorſchläge Rußlands eingehe. Die anti ruſ
ſiſche Partei im engliſchen Cabinet ſtützt ſich auf Frankreichs Abneigung gegen jede
Friedensverhandlung bevor nicht Rußland entſchieden gedemüthigt und ſie ſtellt
es fetzt, wo das Bündniß zwiſchen den Weſtmächten durch die Wirren in Spanien
auf die Probe geſtellt wird als dringend nothwendig dar, daß alles vermieden
werde, was dem bisherigen guten Einvernehmen irgend wie Eintrag thun könnte.
Man wird leicht begreifen daß der Ausgang dieſer Kriſis jetzt von einer wichtigen
Bedeutung ſein muß. Werden die Friedens Propoſitionen Rußlands von der eng
liſchen Regierung abgelehnt ſo iſt der Rücktritt des Grafen Aberdeen und ſei
ner wenigen Freunde im Cabinet die nächſte Folge in zweiter Linie vielleicht ein
Cabinet Palmerſton. Wie meine Quelle verſichert, denkt man in der That an die
Prkmierſchaft dieſes Mannes.

Kriegsſchauplatz im Orient.Jn Belgrad traf am ſ. Juli der Befehl der Pforte an die ſer
biſche Regierung ein, ſofort die Rüſtungen ein zuſtellen. Wahr
ſcheinlich wird dieſelbe die vom türkiſchen Gouverneur in Belgrad,
Jhzet Paſcha Feliehenen 20 Kanonen zurückliefern müſſen.

Die Nachr cht don dem Einmätſche der öſterteichiſchen Truppen
am 16. d. Mis über Wurtſcherowa in die Wallachei hat bisher keine
Beſtätigung erhalten. Dieſer Ort liegt nördlich von Neu Orſova auf
dem linken Obnauufer.

gr Betreff der Nachrichten über die Feſthaltung Giurgewos durch
die Türken herrſcht ein gewiſſer Widerſprüch; nach der einen Angabe
wird aus demſelben ein zweites Kalafat geſchaffen, nach der andern
iſt aus dem türkiſchen Hauptquartiere die Weiſung angelangt, den
Platz wieder aitfzugeben, und ſich auf die Beſetzung der Donauinſeln
zu beſchränken. äch den neieſten Mittheilungen vom Kkiegsſchau
platze an der Donau ſcheint die erſtere Verſion die richtige zu ſein.

Die Oſtd. Poſt meldet Nach Briefen aus Orſova und Wid
din ſollen die türkiſchen Truppen am 17. bis 18. ein großes Lager
unterhalb Ruſtſchuk längs der Ufer des Lom bezogen haben.

Briefliche Nachrichten aus Bukareſt vom 19. meiden, daß man
dort über die Ereigniſſe bei. Giurgewo völlig im Unklaren iſt, da
zwiſchen Bukareſt und Giurgewo kein direkter Verkehr ſtattfindet.
Wie die „C. 3. C.“ meldet, ſollen die bei Oltenitza und Sim-
nitza poſtirten türkiſchen Korps am 20. und 21. den Marſch gegen
Bukareſt angetreten haben. Omer Paſcha ſoll ſich mit dem in
Giurgewo ſtehenden Centrum am 22. in Bewegung ſetzen wollen.

Aus Hermannſtadt, 25. Juli, wird der „Preſſe telegra
phirt: Die Anzeichen, daß die Ruſſen Bukareſt doch räumen wol
len, vermehren ſich wieder. Das Centrum der ruſſiſchen Armee zieht
ſich gegen Kalugereni, der rechte Flügel unter Liprandi gegen Fok
ſchani zurück, ſo daß die neue Aufſtellung eine gegen die Donau
gerichtete konvexe mit zurückgezogenen Flügeln bildet. Die Türken
haben Giurgewo mit 60,000 Mann beſetzt, und legen dort äußerſt
umfangreiche Verſchanzungen an.

Eine telegraphiſche Depeſche deſſelben Blattes aus Bukareſt
vom 22. Juli meldet: Ein kürkiſches Corps von 8000 Mann ſteht
bereits eine halbe Meile von Frateſchti. Die ruſſiſche Avantgarde un
ter General Anrep iſt ihnen entgegengerückt. Man bereitet ſich von
beiden Theilen zu einem entſcheidenden Schlage vor. Omer Paſcha
und Prinz Napoleon befinden ſich in Giurgewo

Aus Orſova, 19. Juli, wird gemeldet, daß am 11. Juli im
Krajovaer Bezirke eine Rekognoszirung durch die in ruſſiſchem Solde
ſtehenden wallachiſchen Truppen ſtattgefunden habe, welche den Alt
fluß paſſirten, unvorgeſehen in die Dörfer eindrangen, wo ſich Trup

pen nicht befanden, und die von den Türken eingeſetzten Beamten
als Gefangene fortſchleppten. Unter letzteren befindet ſich der Admi
niſtrator des Rimniker Bezirkes, Herr Wirſchuriany.

Aus Widdin vom 19. Juli meldet man daß am 16. Juli von
den bei Turnu und Simnitza poſtirten türkiſchen Truppen eine große
Rekognoszirung gegen Norden vorgenommen wurde. Die Rekognoszi
rungskorps erreichten Rußvede einerſeits, dann Mogura andererſeits,
ohne auf den Feind zu ſtoßen, und kehrten Tags darauf wieder in
ihre Poſitionen zurück. Der Verkehr der Segelſchiffe zwiſchen Widdin
und Giurgewo iſt ſehr lebhaft.

Die „N. Pr. Z. widerlegt aus beſter Quelle die Nachricht von
dem Tode des General Anrep. Sie vergißt dabei aber zu erwähnen,
daß ſie dieſe Nachricht verbreitet hat, oder vielmehr einer ihrer Corre
ſpondenten, der ſich bei dieſer und verſchiedenen andern Gelegenhei
ten, gleich ſeiner Patronin, als ein unfehlbares Orakel in Sachen
Rußlands geberdet hat.

Pariſer Blätter berichten wiederholt einen Mordverſuch auf Lord
Raglan und die ſchnelle Hinrichtung des Griechen, der auf ihn ge
ſchoſſen hatte, ſo wie das Auspeitſchen ſeiner Mitſchuldigen. Die
Nachricht bedarf jedoch der Beſtätigung.

In Varna wollte man wiſſen daß die Heimſendung der türki
ſchen Flotte von den Admiralen der allürten Flotte deshalb erfolgt iſt,
weil der türkiſche Admiral ſich weigerte, an der von den Admiralen
der engliſch franzöſiſchen Flotte verabredeten Operation theilzunehmen,
ehe er von Konſtantinopel aus dazu Ordre erhält. Der Brief eines
engliſchen Soldaten aus dem Lager zu Dewno klagt bitterlich über
die lügenhaften Zeitungsberichte, die beſtändig den Ueberfluß an allen
Annehmlichkeiten des Lebens auf den engliſchen Lagerplätzen aus
poſaunten und dadurch die Privatſpekulation abhielten, ſo manches
wünſchenswerthe, das wirklich benöthigt würde, herbeizuſchaffen. Seit
ver Briefſteller Varna verlaſſen wären ſchwarzes Brod zähes Fleiſch
und ſchlechtes Waſſer ſeine einzige Nahrung geweſen. Auch über
Mangel an Scheidemünze wird geklagt. Anfänglich wollten die Ein
wohner den engliſchen Sovereign ſtatt zu 20 nur zu 16 Schillingen
annehmen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Stockholm, d. 22. Juli. Die bereits mitgetheilte Depeſche

von dieſem Datum über die Bewegung eines engliſch franzöſiſchen
Geſchwaders gegen die Alandsinſeln kam in Gothenburg in folgender
Faſſung an Ein franz engliſches Kriegs Geſchwader von 15 Dampf-
ſchiffen 4 SegelFregatten und kleineren Dampſſchiffen wurde ge
ſtern Abend von Söderarms Bak aus geſehen und ſteuerte den Cours
nach dem DegerbyEinlauf zu den ländiſchen Scheeren. Heute ſind
vom Süden her bei Söderarm Bak S Linienſchiffe, 5 Dampf Fregat
ten und 7 kleinere Fahrzeuge angekommen.

Nyborg, d. 23. Juli Die geſtern hier nach Süden paſſirten
4 Linienſchiffe (worunter 2 Dreidecker) und 3 Dampſſchiffe, ſämmt
lich engliſche, haben im Ganzen 5560 Mann franzöſiſche Truppen
am VBord.

Kopenhagen, d. 25. Juli. Heute Vormittag iſt die engli
ſche Dampffregatte „Dauntleß“ hier eingetroffen. Dieſelbe kommt
aus der Oſtſee und hat Kranke Und Verwundete an Bord darunter
den Admiral Corry.

Vermiſchtes.
Die diesjährige Verſammlung der deutſchen Architek

ten und Jngenieure wird dem Vernehmen nach wem G. bis 9.
September in Dresden abgehalten werden. Die Verſammlung des
Geſammtvereins der deutſchen Geſchichts und Alterthums-
Vereine wird vom 18. bis 16. September d. J. zu Münſter un
ter dem Vorſitze des Prinzen Johann von Sachſen ſtattfinden.

Jm Orient war die Hitze Anfangs Juli ſchon ſo im Zuneh
men, daß man zu Smyrna am 12. Juli, 12 Uhr Mittags, 290 R.
im Schatten hatte. Auch in Konſtantinopel war die Hitze ſchon am
9. Juli Mittags 289 R. im Schatten.

Ungemeines Aufſehen macht in Neuyork das Falliſſement
von Robert Schuyler mit Allem, was darum und daran iſt; die
ganze Finanzwelt iſt in Aufregung, ſeit die Entdeckung gemacht wur
de, daß Schuyler, welcher Präſident der Neuhaven und Neuyvorker
Eiſenbahn war, um beinahe 2 Mill. Doll. Stöcks mehr ausgegeben
hat als er berechtigt war. „Das iſt der ſtärkſte Schlag“, ſchreibt die
Commercial Liſt, „den unſer öffentlicher Kredit je erhalten hat.“ Die
Hypothecirung dieſer enormen Aktienmaſſe ſcheint in den letzten
drei bis vier Monaten von Schuyler geſchehen zu ſein, um ein Defi
eit zu decken; aber bei der Knappheit des Geldmarktes konnte ihn
dieſer Schritt nicht retten, und die Entdeckung war unausweichlich
Schuyler hat mittlerweile ein Aſſignement (Ceſſton) gemacht; es fragt
ſich, wie weit es zur Deckung der Aktionäre hinreichen wird. Er iſt
übrigens nicht entflohen, ſondern liegt ſchwer krank in ſeinem Hauſe
danieder. Viele von den betrügeriſcherweiſe ausgeſtellten Aktien ſollen
in europäiſchen Händen ſein; denn die Firma Schuyler war in Lon
don, Paris und den großen deutſchen Handelsſtädten ebenſo wie in
der neuyorker WallStreet bekannt. Die Börſe iſt durch dieſen bei
ſpielloſen Vorfall ganz außer Faſſung; alle Bahnen ſind zurückgegan
gen und ſämmtliche andere Papiere mitaffizirt.

Aus der Provinz Sachſen.
Es liegen jetzt nähere Berichte über die Folgen der Ueber

ſchwemmungen vor, welche das heftige Regenwetter in den Mul



de Gegenden des Kreiſes Delitzſch in der erſten Hälfte dieſes
Monats verurſacht hat. Am 9. Juli ſtieg das Waſſer der Mulde am
Pegel der Torgauer Brücke bei Eilenburg bis auf 15 Fuß 6 Zoll,
eine Höhe, wie ſolche nur im Jahre 1772 einmal vorgekommen ſein
ſoll. Es war nicht nur die ganze dortige Aue überſchwemmt, ſon
dern das Waſſer trat auch in die Stadt Eilenburg wo Häuſer ein
ſtürzten und andere bedrohlich unterwaſchen wurden. Am ſchwerſten
aber wurde das Dorf Gruhna bei Eilenburg von dieſem Unglück ge
troffen z in Folge des Bruchs verſchiedener Dämme wälzten ſich die
Fluthen mit aller Macht dorthin. Bei der am 12. vorgenommenen
Beſichtigung ergab ſich das daſelbſt 37 Gebäude, ſo wie faſt ſämmt
liche Backöfen und Keller, zum größeſten Theile zerſtört ſind und im
Uebrigen der durchgreifendſten Reparaturen bedürfen. Die wenigen
noch ſtehenden Häuſer drohen entweder ſich bedeutend zu ſenken oder
ganz einzuſtürzen. Alle Getreide, Mund und Futtervorräthe ſind
vernichtet, und won der Erndte, welche bis dahin einen geſegneten
Ertrag verſprach wird nun höchſtens ein Zehntel einkommen. Men
ſchenleben ſind zwar nicht zu beklagen, doch hat der Nothſtand in der
ohnehin ſchon armen Gemeinde eine ſolche Höhe erreicht, daß bereits
die Hülfe des Kreiſes in Anſpruch genommen werden mußte. Auch
in vielen anderen Ortſchaften hat das Muldewaſſer ähnliche, nur nicht
ſo umfaſſende Verheerungen angerichtet, namentlich ſind in Külzſchau
und Hainchen ebenfalls mehrere Gebäude eingeſtürzt, und in Ober
und Nieder Glaucha iſt die Erndte ſehr beeinträchtigt worden. Jn
Mörlitz, Mennsdorf, Lauſſig, Prieſtäblich, Kollau und anderen Or
ten iſt der Erndteſchaden minder beträchtlich, weil dieſelben mehr Hö
hen als Auenfelder haben auch die Häuſer ſind dort nur wenig be

ſchädigt worden. (Pr. C.)
nuntmachunge

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 26. Juli. In geſtriger Nachtſitzung des Unterhau

ſes erwiderte Berkeley auf eine von Oudley Stuart erhobene
Beſchuldigung, daß Graf Aberdeen wirkſame Operationen zur See
verhindere, die Admirale hätten arte blanche, aber Napier hätte
berichtet, daß Kronſtadt und Sweaborg von der Seeſeite aus unein
nehmbar ſeien.

Nyborg, d. 25. Juli. Ein franzöſiſches Linienſchiff, zwei fran
zöſiſche Fregatten, drei franzöſiſche Dampfer ſind von Nord nach
Süd paſſirend in Sicht. Sie kommen vermuthlich von Calais

Kopenhagen, d. 26. Juli. Heute kam die „Reine Hortenſe“
auf der Rhede an. So eben ſchiffte ſich Baraguſay d'Hillier s
mit ſeinem Stabe auf derſelben ein, und verließ der Dampfer ſüd
wärts den Hafen.

Alexandria, d. 19. Juli. Die Abyſſinier ſind in Taka ein
gefallen. Abbas Paſchas Sohn, Elhani, iſt nach England abge
reiſt. Nachrichten aus Oſtindien reichen bis zum 20. Juni und bie
ten wenig bemerkenswerthes. Die kaiſerlich chineſiſchen Truppen ver
treiben die Jnſurgenten aus der Provinz Peking. Man glaubt, die
ruſſiſche Flottille, aus einer Fregatte, einem Dampfer und drei Kor
vetten beſtehend, ſei beſtimmt, den engliſchen Handel an der chineſi
ſchen Küſte zu hindern. Engliſche Schiffe ſind abgegangen um gegen
dieſe Flottille zu kreuzen. Rußlands Bemühungen in Afghaniſt an
ſollen fortdauern. Jhr Erfolg iſt unbekannt. Doſt Mohammed
ſoll ſich zum Angriffe gegen Kandahar vorbereiten. Der Sultan
von Bokhara ſteht fortwährend im Verkehr mit Perſien und Ruß
land, um eine entſprechende Poſition in einem eventuellen Kriege zu
nehmen

e

n.

D. Aus Frühlings-Kräutern vom Jahre 185
Die erwarteten Zuſendungen ver Dr. Borchardt'ſchen aromatiſche mediziniſchen Kräuter-Seife ſind ſo eben in ganz friſchen

Stücken eingetroffen und indem ich die geehrten Beſteller ergebenſt erſuche, die für Sie zurückgelegten Stücke nunmehr in Empfang nehmen
zu wollen, empfehle ich mein Depot' dieſer, auch in hieſiger Gegend ſo beliebt gewordenen Dr. Borchardt'ſchen Kräuter Seife zu geneig
tem fernerem Zuſpruch beſtens.

C. Colber alleiniger Depoſitär der Pr. Borchardt'ſchen KräuterSeife in Halle, alter Markt Nr. 543.
Anckion. Verſicherung der Erndten in Schennen und Diemen,

Sonntag als den 30. Juli Nachmittags ſo wie des Viehes, der ackerwirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
um 3 Uhr bin ich, der unterzeichnete Orts tretene Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonig gegen feſte,
Schulze, von dem Gaſtwirth und Schmiede Prämie. mäßige

Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
meiſter Herrn Rau in Nierleben beauf der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.
tragt, auf ſeinen Grundſtücken, welche er noch
in Seeben beſitzt, eine Quantität Wicken, Wettin a S. im Juli 1854. Theodor Schreiber, Agent der Colonia.
Gerſte und Hafer auf dem Halme in Parzellen
meiſtbietend zu verkaufen. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.
luſtige wollen ſich im Müllerſchen Gaſthauſe
in Seeben einfinden.

Freitag den 28. d. M. Broihan und Freitag undauſ Sonnabend Braunbier in der Brauerei von 5
Wilhelm Nauchfuß, kl. Berlin Nr. 415.Seeben, den 24, Juli 1854

Der Schulze Thiele.
ZJn der Stahel'ſchen Buch und Kunſt

Unter heutigem Tage eröffnete ich hier Leipzigerſtraße im Goldenen Löwen mein

Lager ſeiner und ordingirer Höohlglaswagaren
handlung iſt ſoeben erſchienen und durch alle und halte daſſelbe bei billigen und feſten Preiſen der geneigteſten Berückſichtigung beſtens em
Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig bei pfohlen.
Ed. Anton in Halle: Halle a/S. den 25. Juli 1854. G. Apel.Die Das beliebte LimonadenPulver, à Pack 9 giebt 7 Quart,

friſch zu haben beiLungenfänle der Kinder iſt täglichD. Lehmann. 8

leicht heilbar.
Praktiſche Erfahrungen über die Lungenfäule
der Rinder, die Urſache ihrer Entſtehung, ihre
Behandlungsweiſe und Angabe unfehlbarer Mit
tel gegen dieſe Krankheit, ſowie noch anderer

Vieh -Krankheiten,
als: Das Schweineſterben, auch Milz
brand, Wildes- oder Antoniusfeuer
genannt die Bräune der Schweine
das Verhüten des Schafviehes die Egel-
krankheit und das Aufblähen der Rinder.
Nebſt einer Abhandlung über die Entſtehung der

V WKartoffel Krankheit
und einer dieſer ähnlichen Krankheit an andern
Vnollengewächſen, Obſtſorten, ſowie
auch am Roggen nebſt äußerſt zweckmäßig
gefundener Behandlung der Kartoffelfelder und

Einkeltern der KartoffelVon einem praktiſchen Oekonomen.

S. broſch. Preis 18 Ngr.

n e e dere WohnBhentaee S großen Stuben worunter eine

z. ein Salon und ſonſtigem Zubehör, iſt zu Michgeli d. J. Ober Leipz. Thor
bei dem Maurermeiſter Lorenz zu vermiethen.

Neben dem Bürgergarten Nr. 7 iſt das
Logis Treppe hoch, beſtehend aus 4 elegan
ten Zimmern, 5 Kammern nebſt allem Zube
hör, zum 1. October zu beziehen. Das Nä
here daſelbſt.

Zwei Logis, das eine von jetzt ab, das an
dere zum 1. October, ſind zu vermiethen in
Wörmlitz Nr. 13.

Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt ein
meublirtes Zimmer nebſt Schlafkammer, vorn

heraus, ſogleich oder zum I. October an einen
Herrn zu vermiethen.

Mauer, Dach, Chamotte, porsſeSteine und Hohlziegel bei F. c La
Baume, ſowie bei Herrn Steinhauermeiſter
Thieme an der Schifferbrücke.

Mehrere Wispel Roggenkleie ſind zu ver
kaufen große Ulrichsſtraße Nr. 72.

Kapital Geſuch.
10,000 welche jährlich 5 Prozent Zin

ſen tragen und auf ein Landgut hypothekariſch
eingetragen ſtehen, ſollen zum 1. October d. J.
oder auch zum 2. Januar oder 1. April k. J.
cedirt werden jedoch mit der Bedingung, daß
bei richtiger Zinszahlung innerhalb ſechs Jah
ren keine Kündigung erfolgt. Unter Zu
ſicherung gänzlicher Verſchwiegenheit bittet man
etwanige Selbſtdarleiher ihre Adreſſe mit der
Bezeichnung H. D. Halle post. rest. vor dem
1. September portofrei einſenden zu wollen.

Funfzig Hammel und ein fetter Ochſe ſtehen
auf dem Hofe zu Domnitz zum Verkauf.

Altes Kupfer und Meſſing kauft
F. Haaßengier, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Reis, das U 2 Pflaumen a T
Himbeer-Limonaden- Eſſenz bei

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Neue ſaure Gurken in Schocken und
einzeln empfiehlt Ehr. Lincke,

Alter Markt Nr. 695.
Einen Lehrling ſucht der Stubenmaler

A. Meier,
Ranniſche Straße Nr. 509.

Unſer diesjähriges VereinsScheibenSchießen
halten wir Sonntag den 30. Juli auf dem
Reinsdorfer Berge. Auszug punkt 3 Uhr.

Der Geſangverein zu Landsberg.
Zu obigem Vereinsfeſte werde mit guten

Speiſen und Getränken aufwarten, ſowie Sor
ge tragen daß die mich Beehrenden einen ver

nügten Tag verleben.gnüg Der Gaſtwirth Schulze.



sqhöne Mentoner Citronen
in Kiſten und u bei

ulius Riffert.
W Vorletzte Sonntags-Vorſtellunu vade Lanhhſadt F
Sonntag den 30. Juli 1854. Zum erſten

Male: Die Herzogin v. Praslin,
oder: Die Schreckensnacht im Hotel
Sebaſtiani, Melodrama in 5 Abtheilun
gen. Nach einer wahren Begebenheit für
die Bühne bearbeitet von W. Friedrich.
Muſik von Henning. Die Direetion.

Zum Scheibenſchießen
dorf Sonntag den 30. Juli
ein

in Zweben
ladet ergebenſt

Klepzig.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 26. Juli.

Civoli- Cheater.
Freitag den 28. Juli: Der Pariſer Tau

genichts, Luſtſpiel in 4 Acten von
Dr. Toepfer.

Sonntag den 30. Juli. Zum erſten Male
Das Haus der Giebichenſteiner,
Schauſpiel in 4 Acten, nebſt einem Vor
ſpiel in 1 Act: Die wilde Jagd, von
Weidemann.

S Anfang 6 Uhr.
Paradies.

Heute Freitag den 28. Juli Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.Zur Aufführung kommt: Ernſt und
Scherz, Potpourri von Wallner.

e S T. Brief Geid. gf. Brief Geld.Amtlich r Prior. et 5 dFonds ſe. erlin Hamburger 1090 v. rioritäts- 4 Sg rn t 3 Stief. r do. Prioritäts- o Thüringer sét r von 1850 a 95 594 do. vo. II. Km. a 39 do. Priortt. Obl. a 98
v n 1852 a 95 da Brl.Ptsd.Magd. dw 89 Wilh. Bahn (Cod en eng do. Hriorit Ob a ſel Oderberg)

z e do. do. Tit. G. ar 85Staats Schuldſch. 3 83 83 h h vorLit. D. 45r 140/, 139: Berlin Stettiner 122 Richtamtlich.
Kur u Reumär do. Priorit.-Obl. a m neu. ausländ.Schuldverſchreib. e Brsl.Schw.Frb. iſenb. Stamm

e e e e ed u Priorit r 37 tungsbogen.e Nm. dir 96 95 pe re u 87 1otiſ. Amſterd. Rotterd. z
Oßpreußiſche do. h 3i e h es 36 Cöthen Bernburg enſ t 5 ue e ede e e rettena o. Prioritäts tKen z c 32 Magdeb.Halberſt. et n27 en 93 93/ Magdeb. Wittenb. J San udwigeh. on ſie de 53 do Frioritäts- ſah Neaglenburger 5775 93 92 Niederſchl. Märk. 4 92 91 Kordb (For.W.) 417 46
Seclehſe de d. riorität. Bareteje Seun d W do. Conv. Prior. 4 80 80 5eigen z 3 do. Pr. III. Serie 4 80 80 pro Stück. c.

St e e wenSr. B. Antheilſch. 107 106 Dhehkte T es Zusl. Prior.riebrichsd'or 137 8 de e 88 täts Aetien.

e r Prior. s e azen à 5 7 do. do. Tie. B. 78 78 r TEiſend. Artien. do. do. it. D. 89 W.Aachen Düſſeldorf. 82 S do. do. Lit. F. 3 77 77 Obl. J. d
do. Prioritäts4 85 684 o do. S u. Meuſe S D.Aachen Maſtricht 48 le Vohwinkel) r Tdo. Prioritäts 4 NRheiniſche g. V. B.Actien 4Berg. Märkiſche 614 60 do. (Stamm-) Pr. 4 82

do. Privritäts 97 do. Privrit. Obl. Aus edo. do. II. Serieſs 96 96 do. v. Staat gar. 8 78 usl. Fonds.
Berl. Anh. Lit. A. Ruhrort r. Gild. 80 79 Weimarſche Bank 95und B. l WRMRuhrort Priorit. 4 Braunſchw. Bank 4 107

Berlin Anhalter Lt. A. u. B. 1
155 à 156 gem. Rheiniſche 65 à

19/, à gem.
65 gem.

Cöln Minden 115 à gem. Oberſchleſ. Lit. B.
Nordbahn (Fr. Wilh. 41 à gemDie i war heute in günſtiger Stimmung und die Courſe ſtellten ſich meiſt höher als geſtern. Preußi

ſche Fonds feſt ausländiſche Effekten ohne weſentliche Veränderung.

Leipzig, den 26. Juli.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten. (Geſucht. Actien exel. Zinſen. b Geſucht.

r. Frod'or à 5 F. auf 100 S leinere hnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 2 S S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 7 Leipz. Stadt Obligationen 4 S
oll. Duc. à 3 auf 100 3 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 o v. 500 91 JKaiſerl. do. do 100 3 von 100 u. 2Bresl. do. à 65 As auf 100) à 32, von 500 94 JPaſſir do. do. à 65 As auf 100 h von 100 u. 25. S SConv. Spec. u. Gld. auf 100 Sag laufitzer Pfandbriefe à 3 J ridem 10 u. 20 Kr. auf 100 1 Sächſ. do. do. à 3 94London kurze Sicht Sächſ. do. do. à 4 101 Spr. 1 Pfd. St. 2. Monat S S Leipz.Dresd. -Eiſenb. P. Obl. à 3 106

3 Monat 6. 16 Thüringiſche Prior. Obl. 4 S SKgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch.

à 39 im 14 F. v. 1000 v. 500 90
Staatspapiere. kleinereActien inel. Zinſen Kgl. Pr. St. Schüldſcheine à

d l. Sä e Staats e pr. o.Se à e 500 2 e 89 Kaiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do. kleinere S à u an.v. 1847 a 500 4 98 à 59v. 1852 à 500 à 4 99do. à 100 à
v. 1851 à 500 u. 500 100 Actien der Wiener Bank pr. St. S
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 188
i 14 F. von 1000 und 500 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien àkleinere u c 100 pr. 100 186Act. d. eh. ſächſ. ebair. E.C. bis Mich Löbau Zittau do. pr. 100 28
1855 à 4 ſpäter a 3 v. 100 81 Albertsbahn à 100 pr. 100
do. ſächſ. ſchleſß. 45 pr. 100 99 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 119

Leipz. Stadt Obligationen à 3 h im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 272
14 F. von 1900 und 500 25 Thüringiſche do. pr. 100 87e Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll
am 27. Jull Morgen am Unterpegel 5 Futz 12 gol

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juli am alten Pegel Nr. L u. Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß II Zoll.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau
auline geb. Hudemann, von einem kräf

tigen Mädchen leicht und glücklich entbunden,
welches Verwandten und Freunden ſtatt jeder
Meldung hiermit ergebenſt anzeigt

Julius Spieß,
Maſchinenmeiſter.

Roßla a/H., d. 26. Juli 1854.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 25. d. M. zu Magdeburg
ſtattgefundene eheliche Verbindung beehren wir
uns nur wohlwollenden Verwandten und
Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 26. Juli 1854.
Wilhelm Tornau,
Erneſtine Tornau geb. Raſch.

Bei unſerer Abreiſe von Salzmünde nach
Cunern bei Breslau allen Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.

Rittergut Cunern, d. 25. Juli 1854.
Chriſtoph Kramer und Frau.

e e e Marktberichte.
Magdeburg, den 26. Juli. Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 4Roggen e HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 44 ohne Geſchäft.

Berlin den 26. Juli.
z loco 73——83 87 pfd. weißb. polu. loco
4 z. vRoggen loco 86/87pfd. 61 pr. 82pfd. bz., loco

84/85pfd. 60 pr. 82pfd. bz., loco 65/86pfd. 61
4 pr. 2pfd. bz., Juli 61 à 59 à 60 b. JuliAug. 54 à 56 à 54 à 54a bz., Sept. Oct. 54 à
52 bz.

Gerſte, große 46——50 kleine 38--41
Hafer 95—37
Erbſen 64 69
Rapps 83 86
Rübſen 8284
Rüdöl loco 13 4 Br., Juli 12 bz. u. G., 12

Br., Juli Aug. 12 bz. 12 Br., 12 G., Aug.
Sept. 12 M bi. u. Br., 12 G. Sept. Oct.
12 k bz. u. G., 12!/, Br., Oct. Nov. 12 c
Br., 12 G

Leinöl 15 bz. u. Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Juli 30 à 31
bz. u. Br., 30 G., Juli Aug. 29 à 30 à 29
bi., 30 Br., 25 G., Aug. Sept. 29 à à
bz., 2 Br., 29 G Sept Oct. 28 à 27bz. u. Br., 27* G Oct. Nov. 26 bz., Br. u. G.,

Nov. Dec. 26 Br., 25 G., Frühj. 26 bz. u. Br.
Weizen gedrückt. Roggen ſchwankend, ſchließt matt.

Rüböl ſtill. Spiritus behauptet.
Breslau, d. 26. Juli. Weizen, weißer, 85--100

gelber 835—100 Roggen 7280 Gerſte 57
68 Hafer 37—47
Stettin, d. 26. Juli. Weizen 88-90 bz. für gelb

89 20 Br. Roggen loco 56 à 62 bz. Juli 57
Br., 56 G., Juli Aug. 56 bz., Aug. Sept. 54 bi.,
Sept. Oct. 50 bz. Rübsl 122. b., Sept. Oct.
12 Br. 11 G. Spiritus 14 gef. 11 bz.,Aug. 11, bz., Sept. Det. 13 bz.

Hamburg, d. 26. Juli. Weizen und Roggen unver
ändert ſehr flau und geſchäftslos. Oel loco flau 25,
pr. Oct. 23 pr. Mai 23

Die Schleuſe zu Magdeburg vaſfirten
Aufwärts, d. 26. Juli. Comt.K. S.Schifff, 4

Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. M.
Ziem, desgl., v. Havelberg n. Schönebeck. E. Her
tel, Roggen, v. Berlin n. Halle. W. Böttcher, Gü
ter, desgl. J. Krenuzlin, Eiſenbahnſchwellen, von
Spandau u. Buckau. F. Pohle sen desgl.
Hertel, Roggen, v. Berlin n. Schönedeck. F. Kra
mer, desgl. n. Halle. C. Zimmermann, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. W. Hönel Nr. ä6,
für C. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C.
Zimmermann, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Span
dau n. Buckau. W. Göhre, Schwefel, v. Hamburg
n. Buckau. A. Bock, Eiſenbahnſchwellen, v. Span
dau desgl. W. Hartmann, leere Fäſſer, v. Magde
durg n. Böſen. F. Ackermann, Eiſenbahnſchwellen,
v. Spandau n. Buckau. G. Ackermann, desgl.
Comt K. S.Schifff., 2 Kähne, desgl. Desgl. 2
Kähne, Stabholſ, desgl. n. Schönebeck. C. Gröber,
Glas, v. Rednitz n. Buckau. A. Voigt, Bretter, von
Berlin desgl.

Niederwärts, d. 25 Juli. Fincke, Thon, von
Strehla u. Magdeburg Den 26. Juli. F. John,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. J.
Jahnel, desgl. n. Berlin. F. Andrege, chemiſche Fa
Frikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. F. Pape,
Knochenkohlen, v. Halle n. Hamburg. C. Seurig,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. G.
Boltze, Syrup, v. Salzmünde n. Magdeburg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Magdeburg den 26. Juli 1854
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

m



Beilage

Der pariſer „Moniteur“ enthält folgende telegraphiſchen Depe
ſchen: „Bayvonne, d. 24. Juli. Madrid iſt ruhig. Der General
Evariſte San Miguel iſt zum General Capitän und Kriegs Miniſter
ernannt worden. Die Junta hat die Municipalität von 1843 wieder
hergeſtellt. Das diplomatiſche Corps iſt in den Palaſt berufen.“
„Perpignan, d. 24. Juli. Nach den von der „Nacion“ gegebe
nen Nachrichten hätte General Blaſer ſich nach Portugal geflüchtet.
Die Namen O'Donnell und Eſpartero ſind in allen Proklamationen
der madrider Junta vermengt. Saragoſſa, Valencia, Barcelona, Ca
dix, Sevilla, Santander und Corunna ſind ruhig, und die Ordnung
ſcheint nicht aufs Neue in dieſen Städten geſtört worden zu ſein.“

Die „Patrie“ vom 25. Abends ſagt: „Eine Privat-Correſpon
denz aus Madrid vom 20. theilt uns mit, daß die Ordnung in die
ſer Hauptſtadt hergeſtellt iſt, daß aber alle Poſten durch die Truppen
beſetzt ſind, welche an der Bewegung Theil genommen haben. Die
Königin fährt fort, in ihrem Palaſte Deputationen zu empfangen,
welche aus allen Theilen von Madrid ankommen.“

Nach auf außerordentlichem Wege angelangten Berichten aus
Madrid vom 20. hatte der Kampf auf die Kunde, daß Eſpartero
nach der Hauptſtadt beſchieden worden ſei, einſtweilen aufgehört, und
eine Art von Waffenſtillſtand zwiſchen Volk und Truppen war ein
getreten die Barrikaden wurden aber noch beſetzt gehalten. Die Junta
hatte als „VolksJunta der Bewaffnung und der Vertheidigung“ im
Miniſterium des Innern ihren Sitz aufgeſchlagen; ſie verfährt als Ge
bieterin und iſt die einzige anerkannte Behörde. Die Carliſten, welche
ſich Anfangs bei Seite hielten, ſcheinen ſich jetzt in Navarra erhoben
zu haben wohin Graf Montemolino und General Elio unterwegs
(nach anderen Angaben ſchon angelangt) ſind und wo, wie verlautet,
auch Cabrera erwartet wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 29. Stück des Amtsblattes enthält u. A.

Folgendes gDie Königl. Regierung macht bekannt, daß durch die Beförderung des bis
herigen Kreisphyſicats Aſſiſtenten Dr. Delbrück in Halle zum Kreisphyſicus
des Saalkreiſes die von demſelben bisher commiſſariſch verwaltete Kreischirurgen
ſtelle für den Stadtkreis Halle zur Erledigung gekommen iſt, und fordert qualifi
zirte Bewerber auf, ihre Anträge unter Beifügung eines Lebenslaufes und der
Approbationen binnen ſechs Wochen einzureichen.

Nach einer Bekanntmachung der Königl. Regierung findet die Aushebung des
diesjährigen Erſatzbedarfs für das ſtehende Heer in den dieſſeitigen Kreiſen der 14.
und 15. Jnfanterie Brigade in folgender Art ſtatt: Jm Bitterfelder Kreiſe Mitt
woch den 9. Auguſt in Bitterfeld, im Halliſchen Stadtkreiſe Freitag den 11.
Auguſt und Sonnabend den 12. Auguſt in Halle, im Saalkreiſe Montag den
14. Auguſt in Halle, im Mansfelder Seekreiſe Dienstag den 15. Auguſt und
Mittwoch den 16. Auguſt in Eisleben, im Mansfelder Gebirgskreiſe Donners
tag den 17. Auguſt in Mansfeld, im Sangerhäuſer Kreiſe Freitag den 18. Au
guſt und Sonnabend den 19. Auguſt in Sangerhauſen, im Querfurter Kreiſe
Montag den 2!. Auguſt in Querfurt.Jn einer Bekanntmachung, die Einzahlung extraordinärer Beiträge zum Do
mainen Feuerſchäden Fonds pro 1. Mai 1854 bis dahin 1855 betreffend werden
die Theilnehmer dieſes Verſicherungs Verbandes aufgefordert, genannten Beitrag
mit 2 Sgr. pro Hundert Thaler Verfſicherungsſumme lſter Klaſſe und 3 Sgr. pro
Hundert Thaler Verſicherungsſumme 2ter Klaſſe bis zum 10. Auguſt d. J. an die
Regierungs Hauptkaſſe zu zahlen.

Die „Perſonal- Chronik des Amtsblattes meldet
Der bisherige Königliche KreisPhyſicus für den Saalkreis, Sanitätsrath Dr.

Müller iſt auf ſeinen Antrag mit dem 1. Mai d.“J aus dem Staatsdienſte ent
laſſen und dieſe Stelle dem bisherigen KreisPhyficatsAſſiſtenten, practiſchen Arzte,
Wundarzte und Geburtshelfer Dr. Delbrück unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes
in der Stadt Halle verliehen worden. Der Kloſterſchule Roßleben iſt von
dem Herrn Cultus Miniſter die Auszeichnung verliehen, daß hinfort mit den vier
erſten Lehrerſtellen der Profeſſortitel verbunden ſei, und ſind demzufolge die Ober
lehrer Dr. Schmiedt und Dr. Sickel an der genannten Anſtalt zu Profeſſoren
ernannt worden. Der Poſtſecretair Carl Leonhard Meyer in Halle iſt geſtor
ben. Das Pfarramt zu Vieſen mit dem Filiale Mahlenzien, in der Diö
ces Zieſar, iſt durch das Ableben ſeines Jnhabers erledigt. Patrone der Mutter
kirche Vieſen J. und II. Antheils iſt der Herr v. Britzke, III. Anth. einige Ackerleute
und Koſſathen zu Vieſen, Patron des Filials Mahlenzien iſt der Herr von Schier
ſtedt auf Dahlen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Nauſitz im Thal „Lin
der Diöces Artern iſt dem bisherigen Diaconus zu Naumburg, Bernhardt Jmma-
nuel Hanſi, verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Diaconat
ſtelle zu Naumburg iſt der Magiſtrat daſelbſt.

Erfurt. Dem Vernehmen nach iſt das Todesurtheil über
den Mörder des jungen Krackrügge nunmehr von Sr. Maj.
dem König beſtätigt worden.

Halberſtadt, d. 24 Juli. Geſtern beging das hieſige königl.
Seminar das Feſt des 25jährigen Jubiläums des mit demſelben in
Verbindung ſtehenden TaubſtummenJnſtituts.

Quedlinburg, d. 24. Juli. Jn der Nähe von Nachter
ſtedt und dem Anhalt Bernburgiſchen Flecken Froſe iſt in neueſter
Zeit ein bedeutendes, reichliche Ausbeute verſprechendes Braunkohlen
lager entdeckt worden Man iſt jetzt mit dem Auspumpen des Waſ
2 welches ſich in großen Maſſen dort vorfindet und das Lager
t ſhwemmt beſchäftigt, und hat zu dieſem Behuf mehrere Dampf
dal dinen in Gang geſetzt. Auf das Unternehmen ſind ſchon ſehr be
micht Koſten verwendet, und es ſteht zu wänſchen, daß daſſelbe
In eſtelt als ſcheitert und wirklich zu Waſſer wird. Früher hier
Särr b i Verſuche zur Förderung der Kohle bei der ſüdweſtwärts der
Du belegenen Altenburg haben zu keinem Reſultat geführt. (M. 3.)
Die diesjährige Gemälde Ausſtellung zu Naumburg a/S.

Schluß zu Nr. 172.d 26 rer wolere iſt e acht höhere Stufe in der Malerei, und nimmt
inelnatiges Porticit de itende, Steünng ein da ein Wirkitcy gutes 5 oft ſaon
vielem Gelde bezahlt wird ken Angehsrisen gtebdiich bon gelebt un

zu Nr. 174 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 28. Juli 1854.

Hier können zunächſt, nach den ausgeſtellten Portraits, die mire nes gewe r V ſener des n
obe ähnt werden, vorzugsweiſe aber das it iSaal III, von Begas in Berlin. Portrait. A Jaceb Grimm Kr. 7

Auch die Genre Malerei war durch mehrere anziehende Biauch nicht u. A. von einem Haſenclever, C. Pübner Weyeehen Lege
erinnern ſich die Beſucher gewiß mit Freuden jener im allgemeinen treffend ſemal
ten Bilder, welche einen guten Eindruck durch Schönheit der Zeichnung Peturwehr
heit und das Treffende charaktervoller Pointen auf den Beſchauer gemacht haben
werden. der umgefallene Wegweiſer Nr. 17 III. Saal von H. Brücke in Berlin
Wirthshausſcene von Cautairts in Brüſſel Nr. 21 II. Saal, eine alte Gemüſehände
lerin prüft ein Geldſtück Nr. 49 von Herrmann in Hildburghauſen J. Saal, Zigeu
nerin mit einem Kinde ſpielend von Paul Martin in Paris II. Saal Nr. J
Brüderchens Geburtstag von A. v. d. Embde in Kaſſel Nr. 168 II. Saal ein
Sar 2 W n als Einquartierung Nr. 173 vonaal in Berlin J. Saal Beginn der Selbſtſtändigkeit von J. iu 9 ſtſtändig J. Schoppe in Ber

Die hiſtoriſche Malerei endlich welche außer möglichſter dramatiſcher Einheit
der Handlung vor allem richtiges Augenmaaß, wohlgebildetes Gefühl für ſchöne
Formen und gute Manier in der Ausführung gehoben durch alle möglichen künſt
leriſchen Eigenſchaften für Wahrnehmung und Darſtellung der feinſten Regungen
der Seele erfordert, unterſcheidet ſich von der Genre Malerei beſonders durch die
höhere Schönheit der Gruppen, während dieſe mehr Naturwahrheit und charakteri
ſtiſche Pointen darſtellt.

Hier will ich zuerſt jenes Bild erwähnen das gewiß aller Kenner Aufmerk
ſamkeit und ſtille Bewunderung erregt hat, daß es möglich war, in Aquarell ſolche
vorzügliche Wirkung hervorzubringen; dieß iſt: Scene aus Don Carlos Nr. 67
Saal III von Jul. Hübner in Dresden alsdann der Sieg der vereinigten Deut
ſchen über die Hunnen von Herm. Stilke, jetzt in Berlin früher in Düſſeldorf.

Raphael und Fornaring von Geyer in Augsburg Nr. 32, III. Saal. Raphael
malt ſeine nackend ſitzende Geliebte, Fornarina. Hinter einem etwas zurückgeſcho
benen Vorhange im Hintergrunde ſieht man eine andere weibliche Erſtaunen be
zeugende Figur. Dieſes Bild kann, ſtreng genommen, nicht als hiſtoriſches Ge
mälde betrachtet werden da ihm zu ſehr der hiſtoriſche Styl und alle Einheit der
Darſtellung fehlt, es kann am beſten zu der Zwiſchengattung der Genre und hi
ſtoriſchen Malerei „„das hiſtoriſche Bildniß gerechnet werden.

Weiter noch auf die Werke C. G. Pfannenſchmit's in Berlin, Marterſteig in
Weimar und vieler Anderen einzugehen erlaubt der Raum nicht mehr.

Nur ein Wort will ich noch ſagen über das Vereinsblatt „die Weinprobe
ar en e g. x d mit eigentlich ſchlecht genannt werdenallein es muß geſagt werden, daß es durchaus kein Blatt fü ies dec en Dre Blatt für Jedermann iſt was

Der Kunſtverein hat vor allem den Sinn für Kunſt, was namentlidem größten Theile ſo Noth thut, wie dies der Beſuch der dieeährns un
lung, meiſt Auswärtiger und Fremder darthut, zu erwecken, zu beleben und zu
heben. Er hat dabei da er noch im Werden begriffen iſt, auf ſeine eigene
Exiſtenz zu ſehen und ſich vor allem durch Mitglieder erſt ſelbſt zu kräftigen. Dies
wird namentlich geſchehen wenn er den Mitgliedern den größtmöglichſten Vortheil
gewährt wenn anfangs weniger Oelgemälde zur Verlooſung angekauft werden,
um zunächſt und vor allem ein vortreffliches, allgemein anſprechendes Vereinsblatt
zu geben das den Mitgliedern gewiß iſt. Bei fernerem freien Eintritte in die Aus
ſtellung mit der wenn auch noch ſo geringen Wahrſcheinlichkeit, ein Oelgemälde
zu gewinnen fieht der materielle Sinn nur ſeine Vortheile und bald wird man
eine Menge Mitglieder haben die nach und nach ſich für Kunſt intereſſiren. Es
wird bei belebterem Intereſſe dadurch die Kunſtkraft des Vereins geſtärkt und da
mit wachſen die Ausſichten auf Gewinn der Mitglieder.

Naumburg den 13. Juli 1854. Dr. Herold.
Naturforſchende Geſellſchaft.

Sitzung vom 15. Jult.
Herr Prof. Burmeiſter legte ein von Herrn F. S. C. DOeeche

eingegangenes Schreiben, worin derſelbe die von ihm gemachten Beob
achtungen über das Eindringen des Pollens in den Embryonalſack an
zeigt, mit den dazu gehörigen Zeichnungen vor. Die Geſellſchaft iſt mit
der Veröffentlichung dieſer Beobachtungen durch ihre Abhandlungen
einverſtanden ſobald ſeiner Mittheilung eine dem entſprechende Form
von dem Verfaſſer gegeben ſein wird.

Herr Prof. von Schlechtendal erläuterte die verſchiedenen For
men paraſitiſcher Bildung und Entwickelung im Pflanzenreiche und ging
dabei auf die Eigenthümlichkeiten der Wurzelparaſiten beſonders ein. An
vorgelegten Exemplaren der Gattungen Rafflesia, Brogmannia, Ba-
lanophora, Hydnora u. a. erörterte er die hier vorkommenden ſo auf
fallenden Bildungen.

Der Unterzeichnete theilte das Reſultat eines Verſuches mit wel
chen auf ſeinen Wunſch ein hieſiger Grundbeſitzer mit einer veränderten
Zucht der Kartoffelpflanzen angeſtellt hatte. Von einzelnen Oekonomen
iſt die Anſicht ausgeſprochen worden, daß Erdtoffeln nicht nur einen
reicheren Ertrag, ſondern auch geſündere und haltbarere Knollen liefer
ten wenn man das Kraut derſelben an Stöcken und Stützen anbänd
und in die Höhe zöge. Das Reſultat dieſes mit Umſicht und Pünkt
lichkeit angeſtellten Verſuches widerlegte dieſe Annahme in allen Theilen

Nächſte Sitzung: Sonnabend den 29. Juli.
L. Krahmer.

Geſetz-Sammlung.
Das am 27. Juli ausgegebene 29. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4045, den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Juli 1854, betreffend die Genechmi
gung des OrganiſationsReglements für das Perſonal der Marine und unter

Nr. 4046. die Bekanntmachung, die Abänderung des Termins der Martini
Meſſe zu Frankfurt a. d. O. betreffend. Vom 7. Juli 1854.

Fremdenliſte. u
Kugek de vom 26 bis 27. Juli.r Appenet, Her Chef präſident Selbſtherr m. Frau u. Die

Hie Hrru. Kaufl. Sarbaum u. Damm a Berlin Fuchs

Dir. Dr. Hertberg a. Elbing. Sr. Rent. v. WeſtenH. e tepeefahnt d. Ludherde a Erfart Hr. Director d.
Gottſchick a. e T e e ann a. Zittau.

Mühlenſteinhdlr. v. Bruchhaüs a. Dornis. herd WerrpgeeS Brand u Bauer a. Pforzheim, Klingelhöſfer a. Rhepdt, Corthüm a.
Koln, Wend a Leipzig Bratſiſch a. Altenburg Jacobi u. Zöllner a. Herlin,
Werthheimer a. Nürnberg

Mronpräuenerſch. a. Stettin
a. Braunſchweig

Stackt Dürioh
berg a. Berlin.
Kgl. Pädagogiums



Goläner Ring Hr. Superint. Pilarick a. Biederitz.
wenſtein a. Bellinzona.

beſ. Bunge g. Meisdorf.

gutsbeſ. Oelſchlägel a. Dahlen.

Goläner Höwe:
burg Hecker a. Chemnitz.

Kegel a Hettſtädt.

Stadt Kamburg:
berg a. Dresden.

Sohwarvzer Rär:
Tanneberg a. Orlamünde.

Goläne Kugel:

5 ek
Proclama,Es werden alle unbekannten Erben

1) der Wittwe Schumann, Dorothee

Hr. Lieut. Grasmuck a. Regenysbuxg.
Kauft. Hoiverſcheit m. Gem. a. Kaldenkirchen, Schneider m. Fam. a. Birken
feld, Haußmann a. Mergentheim Lohmann a. Berlin.

Bugiisohgr Hoc: Hr. prakt, Arzt Hr. Steingräber a. Bremen. Hr. Gpts
Hr. Kaufm. Schönert a. Altenburg

Brauer g. Berlin. Hr. Homajnenpächter Schmelzer g. Sorqp.

Die Hrrn. Kauſſ. Lohmann a. Hretden, Eichler a. Frei
Hr. Paſtor Claus a. Niemburg.

Flemming a. Hildesheim Hr. Wollhdlr. Hartwig g. Hamburg. Hr. Amtm.

Frl. v. Meibold a. NaumburgDie Hrrn. Kaufi. Leickfeld u. Falkenſtein a. Nordhauſen
Brückner u. Thiele a. Magdeburg Frl. Abitſch u Mad. Mejer a. Leipzig

h Hr. Gaſtgeber Dietrich a. Gräfenhainchen.

Die Hrru. Kaufl. Frank g. Prag, Herz a. Magdeburg
Hr. Gutebeſ. v. Röder a. Langenau. Hr. Lieut. Trient a, Coblenz. Die Hrru.
Commis Gönning u. Simon u. Hr. Baueleve Lange a. Magdeburg. Hr. Par
tik, Lenk g. Prag Hr. prakt. Arzt Dr. Helm a. Riva.

Die Hrru.

Herrmann m. Fam. a.

Hr. Ritter

Hr. Stud. cam, Korn
Mötel Garni: Hr. K

Eisleben

Hr. Apotheker

Hr. Oberſt Graf v. d. OſtenSacken m. Diener a. Mecklenburg
Wolde m. Tochter a. Soldau.

Hr. Lithögr. Thüringer Rabnhofſ

Hr. Reg Rath Körner a. Dresden.

Hr. Schieferdeckermſtr. Pantzer a. Weißenfels.
Nette a. Eiſenach. Hr. Gärtner Baumann a. Erfurt.

Hr. Archivrath v. b Magdeburger BRahnhot: Hr. Dr. v. Schwartz a. Stockholm. Die Hrru.utsbeſ. v. Meyhardt a. Hamburg v. Schmidt a. Paris.
bert g. Magdebürg. Hr. Advokat Mehler m. Fam. a. Hamburg. Hr. Prof.

Hr. Lehrer Hu

Kopenhagen. Die Hrru. Kaufl. Sommer a. Anna
berg Steinert a. München.

Hr. Hauptm. Bergmann m. Fam. a. Frankfurt.

t Hr. Partik.Hr. Rentier Seybold m. Sohn a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Rodenberg n. Bingerbrück.

Hr. Geometer Schmidt a.
Hr. Maurermſtr.

a, Heidelberg
aufm. Tornauer a. Berlin

Hr. Rent. v. Sonnen
Meteorologiſche Beobachtungen.

n

h

anntnachung
Es ſoll auf

den 26. Auguſt c.
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle das dem Gottfried
e G 3geb. Seidel geſtorben bier am 5. Juni der aus Cloſch witz gehörige zur Cloſch-

1849, Nachlaß 16 16 9
2) der unverehelichten Johanne Hen-

riette Taube, hier geſtorben 10. Ja
nuar 1851, Nachlaß 46 5 2

3) Amtsverwalter Gottlieb gilg hier
g. orben 14, Juni 1851, Nachlaß 6

9

4) Conditorgehülfe Johann Michael Kirſt
aus Drefche, hier geſtorben 18. Auguſt
1850, Nachlaß 13 19 3

5) Auszügler Johann Chriſtoph Gaert
ner, geſtorben zu Croellwitz 20. März
1849, Nachlaß 2

hierdurch zu dem auf
den Z. November 1854

triebe eines Getreide Geſchäfts eignet, welches
bisher lebhaft darin betrieben worden iſt.

Gerbſtedt, den 30. April 1854.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an

witz an der Saale belegene, im Hypotheken-
buche Nr. 4 eingetragene Wohnhaus mit Zu
behör und der damit verbundenen Gerechtigkeit
zur Ueberfahrt der Paſſagiere über die Saale,
auch der dabei zu gebrauchende Kahn, welches
zuſammen nach Abzug der Abgaben auf 1852
9 9 abgeſchätzt worden iſt, in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und
der Hypothekenſchein können bis zum Termine
in der Regiſtratur eingeſehen werden.

Dabei wird bemerkt, daß das Haus ſich
nach Lage und Beſchaffenheit ſehr zum Be

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Hr. Kaufm. e6 Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
Tſttrng mr r ee mm Par. T. Pa. V a r War T.
Dunſtdruck 6,62 Par. L. 6.68 Par. D. 5,09 Par. D. 6,10 Par.
Rel. Feuchtigkeiif es C. t. 72 t. 76 vCt.Luftwärme 16 0 G. Rm. 158 G. Rm. 15,0 G. Rum 16,6 G. Rm.

e n.
Der VerkaufsTermin meines Gaſthofs, als
den 1. Auguſt d. J, angezeigt in der „Halli
ſchen Zeitung Nr. 140 behält ſeine Beſtim
mung.
ſich gedachten Tages von Vormittags 10 bis
12 Uhr einzufinden. Die übrigen Bedingun

gen werden im Termine bekannt gemacht.
Der Gaſtwirth C. Meißel

in Lodersleben.

Apotheken Kauf-Geſuch.
Eine frequente Apotheke (wo möglich in der
Provinz Sgchſen) zum Preiſe von 20—25,000
Thlr. wird von einem ſoliden Mann zu kau
fen geſucht.

Gefällige Offerten befördert Herr Eduard
Stückrath in Halle.

Ein gut gehaltenes Billard nebſt Zubehörſteht billig zu verkaufen. t Buter
Naumburg a/S., den 26. Juli 1854.

G. C. Büching, „Sächſ. Hof.

Zahlungsfähige Kaufliebhaber haben

Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 5, anbe
raumten Termine, Behufs Anmeldung ihrer
vermeintlichen Erbanſprüche unter der War-
nung vorgeladen, daß ſie, wenn ſie dieſelben
weder vorher, noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich anmelden und nach
weiſen ihres Rechts an den gedachten Nach
laſſen für verluſtig erklärt und dieſe als her
renloſes Gut dem Königlichen Fiscus werden
zugeſprochen werden,

Halle a/S. am 29. November 1853.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des verſtorbenen Mäklers

Johann Friedrich Bloßfeld zugehörige,
im Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 797
verzeichnete Grundſtück: Ein auf dem Trö
del gelegenes Haus mit Zubehör laut der
in unſerer VormundſchaftsRegiſtratur, 2 Trep
pen hoch Zimmer Nr. 27, nebſt Hypotheken
ſchein einzuſehenden Taxe auf 1730 R 17

abgeſchätzt, ſoll erbtheilungshalber im
Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſtbietend
verſteigert werden und haben wir hierzu Lici
tationstermin auf

den 28. September d. J.
Vormittags I Uhran Gerichtsſtelle 2 Treppen hoch Zimmer

Nr. 28 vor Herrn Kreis Gerichts Rath
Caeſar anberaumt.

alle a/S., am 17. Juli 1854.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Oekonomiſche Auction.
Sonnabend den 29. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ſollen im Hotel „zum goldenen Ring“ allhier:
ein ſtarkes groſtes Pferd, Wallach, 7
Jahr alt ferner

eine faſt noch neue Säemaſchine
meiſtbietend verſteigert werden.

J. H. Brandt,Auct. Commiſſarius u. ger, Taxator.

Ein Kellner wird ſogleich geſucht bei Frau
Möbius Zapfenſtraße Nr. 655.

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld.
Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar Getreide in Scheu

nen Und Diemen und wie überhaupt Bewegliches, gegen feſte und billige Prämie, ſowie auf
beliebige Zeit Abſchnitte längerer und kürzerer Dauer, bin ich jederzeit bereit.

Halle, den 28. Juli 1854.

Etabliſſement.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß jch am

heutigen Tage im Hauſe des Schloſſermeiſters
Herrn Schagaf Rathhausgaſſe Nr. 231
ein

gann 3S Conditoreigeschäft
eröffnet habe. Alle mir zugehenden gütigen
Beſtellungen werde ich mir angelegen ſein laſ
ſen, prompt, gut und möglichſt billig aus
zuführen.

Halle, den 25. Juli 1854.
Albert Puallas.

So eben erſchien und iſt in G. O.
Manapp's Sort. -Buchh. (Schr oe-
del Simon) in IIalle zu haben:
Was iſt Lebenskraft? Verſuch einer
Antwort auf dieſe Frage. Von C.
A. Werther, Dr. phil. (Broſch. 12

Die Frage über die Lebenskraft bildet, wenn
auch in verſchiedener Geſtalt, vorzugsweiſe die
Grundlage aller phyſiologiſchen Forſchungen.
Dieſelbe wird in der hier angezeigten Schrift

nicht aus den vereinzelten Beobachtungen, ſon
dern aus der Geſammterſcheinung des Lebens

und dem innerſten Weſen des Organismus
heraus beantwortet, und es wird die oft ur
wiſſenſchaftliche Auffaſſungsweiſe des Weſens
der Organismen in eine mit den Reſultaten
der empiriſchen Forſchung übereinſtimmende
übergeführt.
gen demſelben Verfaſſer erſchien im Jahre

52

Die Kräfte der unorganiſchen Natur
in e Einheit und Entwickelung.

15

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wilh. Kerſten,
Haupt Agent.

Friſche Thüringer Salzbutter in Kü-
beln, circa 20 40 ſowie ausgewogen em
pfiehlt billigſt Otto Thieme, Neumarkt.

Franz. Weineſſig zum Einmachen von
Früchten empfiehlt billigſt Otto Thieme.

18A46r Naumburger Weiſe und
Rothwein à Fl. 8 1848r do. die Fl.
5 u. 6 empfiehlt Otto Thieme.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, die ſeit
mehreren Jahren ſelbſtſtändig als ſolche fungirt,
die beſten Atteſte ihrer Fähigkeit und ihrer Füh
rung e kann, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen ſofort oder zum 1. October o. ein
Unterkommen. Nähere Auskunft wird ertheilt
im Hauſe Nr. 2019 eine Treppe bei A. N.

Halle, den 27. Juli 1854.
Zum Güänse- und Entenschiessen, Sonn-

tag den 30. d. M. ladet freundlichst ein
C. Horn in Zwintschöna.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 26. Juli Nachts 11 Uhr ſtarb an der
Lungenſucht meine theure Gattin, Johanne
Juſtine Heinrich geb. Pallaßs aus Helbra bei Eisleben, g auem Alter von e

ren 5 Monaten 22 Tagen. Ich zeige dieſenfür mich und meine 7 Kinder ſhaeyeſen

Todesfall liebenden Verwandten und theilneh
menden Freunden an mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Nach des Heilands heil'ger Lehre
Lebte ſie mit frommen Sinn,
Jhren Pflichten, ihm zur Ehre
Starb ſie auch die Dulderin-

Carl Heinrich
Kantor in Zwochau,

7 22 7
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